ljy/3^/G 


(jer  i^uJ  /fo  /^  3r    (Ch  od^i^  sn^r)    Q/f-^c  A 


-Ion 


sv/// 


^  ,  ■-•  ■.  '^- V    Vl. 


:-^. 


^^issBmmEKm^: 


/'c^ 


^ 


Ist  ein  la  ergs  SchneCkendach , 
Das  Si  a  Wtlle   treibt, 

Schu/8'bt  verirrter  GoJdpirol , 
Schwirrt  der  Sichelmond?: 
'Liegt  die  Masche  schlaff  und  hohl. 
Hat  der  Fang  gelohnt»" 

"Heb'   dein   schweres  Hetzhund  schuu. 
Ob  du  Garnichts  ziehst j 
Stille  ist  ein  Fisch  oon  Tau, 
Den  du  niemals  siehst,' 


Hf  a  p  p  3  n     von     Z  e  c  h  1   i  n 

Silber!    muf  schilf bestandenem  iVc.sser 
ein  roter  Kahn,  darin  ein     Fischer  in  blauer 
Tracht  sein  Netz  aufzieht, 

Sonne  rudert  westwärts  still, 
Erdb ear § farbner     Schwan, 
Weil    ich  Stille  fischen  will. 
Folg'    ich  meinem  Kahn, 

Oestlich     steigt  ein  kleines  Leid 
Aus  verwaschnem  Grau, 
Schwindend  wie  das  Sommerkleid 
Längst  verwalkter  Frau, 

TsischfroBch  quengelt,   lacht  und  gluo)ft 
Fleissig  und  verstimmt. 
Bis  ihn  Grund  und  Schlammgrün  schlua^rt 
Und  sein  Kreis  verschwimmt, 

Tag  a  strübnis, Ungemach'' 
Was  da  übrigbleibt. 
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Srwünschtan  Götzenbildern 

Wird  Kleid  und  Jagdzeug  umgehängt, 

Für  unfis   im  Forst  zu  wildern, 

Darin  man  Qual   und  Reue  fängt. 

Und  haben  einst  in  Nöten 

yjir  ihre  Scham  geschaut ,   entblösst. 

Sc  werden  sie  uns   töten. 

Wenn  nicht  dein  stummes  Wort  uns   löst, 

Du  hc^  den  Schmer zensglcuben 

Der  hoffenden  Gerechtigkeit» 

Du  Matter  allsr  Schrauben, 

Die  Gott  dem  stolzen  TriebvjerJf  leiht} 

Sie  firehr.    oich  irr  im  Kruse 

Und  uiisser.  gor  nichts,  aas  sie  hält. 

Und  stehen  still,  loenn  leise 

Dein  Herz  auf  ihre  Häupter  fällt» 


Wappen     von     Woldenberg 
Mf  Silbergrund  eine  rote  golden  be- 
samte Rose» 

Ward  je  in  Wälderbergen 

Bin  Herz  mit  Glut  und  Erz  bedrängt. 

Von  kunstverstrictten  Zwergen 

Zur  Form  der  Rose  umgezwängt. 

So  kann  auch  keiner  dämmen 

Den  Blutguell ,   der   im  Kelch   ihr  kocht, 

Den  goldnen  Klöppel   hem/nen. 

Der  unerschöpften  Herzschlag  pocht» 

Die  Zeichen  ward  beschieden, 

ifnä  Uns   immer  klagend  anzusehn. 

Auf  unsre  falben  Frieden 

Die  roten  Tropfen  herzuwahn , 

In  unsre  lauen  Zonen 

Zu  springen  mit  dem  fi  heissen  Schlag, 

An  unserm  Haus  zu  wohnen 

Und  mitzuleiden  unsem  Tag» 


Als  der  Tag  äia  Sonne  mitgenommen, 
Ist   ein  armer  schwacher  Hund  gekommen. 
Jeder  hetzt   ihn,    keiner  will   ihn  hobenf 
Der   ihn  liebte,   wurde   Ir'ngst  begraben. 

Zitternd  leckt  er  seiner  Wunde  Rinnsein 
Und  beklagt  sich  schert  mit   leisem  Winseln, 
Bis   mein  Arm  ihn  w^rmt   in  grünem  Tuche 
Und  mein  Antlitz  aus  der  Silberbuche, 


Wappen     von     Bocholt 

Auf  grünem  Grund   eine  silberne  Buche, 

Binmal   bin   ich   in  dia  Welt  gegangen^ 
Blumen  lachten   ,   wie  die  Quellen  sangen, 
Vor  der  Scheine   tunzten  Spatzenschwnrmt , 
Brot  und  Sonne  schien  voll  goldner  WHrme, 

Doch  dann  fiel   ich  von  der  Menschen  Wegen, 
Unter  Tieren  hab'    ich  long  gelegen/ 
Kam  der  Engerling   ,   mich  anzustaunen, 
Fand  der  Mc'ilwurf  ?ier ,   mir  zuzuraunen. 

Als  die  AugenSpfel  mir  verdarben. 
Schwanden  zart  getuschte  Wangenfarben, 
Bainern  blieb  vom  Bilde  nur  der  Rahmen, 
Aber  nieder  sanken  Kern  und  Samen, 

Bin   in  Jene  Frucht   ich  ei-r.gekrochen? 
Hab'    ich  jene  Schale  dann  zerbrochen? 
Sprang   ich  fort  von  meiner  eignen  Hüfte, 
Da  ich  silbern  cufujuchs   in  die  Lüfte? 
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